
An emen Haushalt 
	

Verlagspostamt 3500 Krems 	 P. b. b. 

rntsbicitt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

     

     

     

     

 

Aktuelle Bauten des Bundes in Krems 
(Bericht auf Seite 6) 

 

     

Lilienfelderhof: Wieder em n gelungenes 
Revitalisierungsprojekt der GEDESAG 

Am 29. Oktober wurde der nach Pliinen von Architekt Gattermann sanierte Lilienfelderhof in der Hohensteinstrafle 65 seiner 
Bestimmung abergeben. In dem aus dem 16. Jahrhundert stammenden Bauwerk sind nun im Erdgeschoft em n zweigruppiger 
Kindergarten fiir die Kinder von Krankenanstaltsbediensteten, im I. Stock zwei grofle Wohnungen und im ausgebauten Dach-
geschoft fiinf Garconnieren untergebracht. Der Umbau verursachte Kosten in HO& von 7 Mio. Schilling, wovon 3,4 Mb. Schil-
ling durch Darlehen aus der Landeswohnbauforderung aufgebracht wurden. In den Reden von GEDESAG-Direktor Lethmay-
er, Biirgermeister Wittig und Landeshauptmannstellvertreter Dr. Proll kam die Genugtuung iiber das gelungene Sanierungspro-
jekt zum Ausdruck und wurde versichert, daft man auch weiterhin urn die Erhaltung des Afthausbestandes in Krems bemiiht 
sein werden. Die Segnung des Gebaudes nahm Pfarrer Franz Schrittwieser vor. 



180 Jungmiinner des Panzerstabsbataillons 3 wurden am Nationalfeiertag im feierlichen 
Rahmen in der Kaserne Mautern angelobt und leisteten ihr Treuegelobnis. Unser Bild zeigt 
Oberstleutnant Machly, Burgermeister Wittig und Oberst d. G. Fig! beim Abschreiten der 
Front. 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
In letzter Zeit wird immer wieder darilber 

geschrieben, welche Chancen die Stadt bei 
der Ansiedlung von Betrieben „vertan" ha-
be. Konkret geht es urn die Firma Schweig-
hofer, Sagewerksbetrieb, und urn die Firma 
Phonix, Altolverwertung. 

Daher mochte ich Ihnen, liebe Kremse-
rinnen und Kremser, meine Grundsatze 
darlegen, unter welchen Voraussetzungen 
ich bereit bin, Betriebsansiedlungen zuzu-
stimmen. 

1. Die Zahl der neuen Arbeitsplatze mun 
mit den Kosten, die seitens der Stadt zu 
tragen sind, in einer vertretbaren Rela-
tion stehen. 

2. Es darf die Umwelt nicht gefahrdet und 
die Lebensqualitat unter keinen Umstan-
den verschlechtert werden. 

Unter diesen Gesichtspunkten wurden 
auch die beiden genannten Betriebsansied-
lungen gepra ft. 

Der Sagewerksbetrieb hatte der Stadt un-
ter Einbeziehung der eigenen Grundkosten 
35,9 Mio. Schilling gekostet und zu Beginn 
20, im Endausbau nach Verlagerung des 
Gesamtbetriebes 40 bis 50 Beschaftigte 
(Angabe der Firma) gebracht. Sie werden 
verstehen, da13 diese Hohe an Forderungen 
(pro Arbeitsplatz bei 20 Beschaftigten 1,8 
Mio. Schilling, bei 40 Beschaftigten 900000 
Schilling) far eine Stadt nicht vertretbar ist. 

Bei der zweiten diskutierten Betriebsan-
siedlung handelt es sich urn eine Firma, die 
Altol verwertet. Ins Auge gefafit war emn 
Standort auf dem Areal der Firma Magin-
dag, also in unmittelbarer Nahe des Wohn-
gebietes. Trotz aller Beteuerungen, daB die 
Anlage technisch perfekt sei und keine Um-
weltbelastung eintreten konne, habe ich im 
Interesse der WohnbevOlkerung von Ler-
chenfeld abgelehnt, um kein Risiko einzu-
gehen. Wer die Berichte in den Tageszei-
tungen der letzten Tage fiber eine Altolfir-
ma in Wien verfolgt hat, muB mir recht ge-
ben und ich bin heute erst recht froh, diese 
Entscheidung getroffen zu haben. 

In der letzten Sitzung des Gemeinderates 
stand unter anderem der Ankauf der Sport- 
halle von der Wachauer Volksfest AG zur 
Diskussion, wobei von der Opposition ge-
radezu em n Feindbild gegen diese fur Krems 
so bedditungsvolle Gesellschaft aufgebaut 
wurde. Ich mochte nun die Gelegenheit 
wahrnehmen und Ihnen in diesem Rahmen 
eine Information fiber die Wachauer Volks-
fest AG geben. 

In ihr sind zu je einem Viertel das Land 
Niederosterreich, die Handels-, die, Landes- 
landwirtschaftskarrimer und die Stadt 
Krems vertreten. Verantwortlicher Leiter 
ist Stadtrat Alfred Gfibhart. 

Um die wirtschaftliche Bedeutung der 
Wachauer Volksfest-AG far die Stadt 
Krems in Erinnerung zu bringen, mochte 
ich hier nur einige Zahlen anfiihren: 

Von den Ausstellern wurden in Krems al-
lein 1983 Ausgaben in der Mille von 8,35 
Mio. Schilling getAtigt. Die Konsumations- 
betriebe konnten einen Umsatz von 18,25 
Mio. Schilling verzeichnen. Und die Volks- 
fest AG selbst hat fur die Landesmesse, die 
Austro Farbe und die Weinmesse insgesamt 
10,79 Mio. Schilling der Stadt gebracht. 
Diese Zahlen sprechen für sich und seien 
der Opposition ins Stammbuch geschrie-
ben. 

Um nun der Wachauer Volksfest AG 
noch mehr Moglichkeiten far Wirtschafts- 
veranstaltungen auch auBerhalb der bishe- 
rigen Messezeiten zu geben, hat die Stadt 
die Sporthalle (Kremser Halle) von der 
Volksfest AG erworben, weil diese Halle 
namlich nur wahrend der Ferienmonate im 
Juli und August far andere Veranstaltun-
gen zur Verftigung steht. Messen finden 
aber vorwiegend im Frtihjahr bzw. Herbst 
statt. 

Urn auch zeitlich vollig unabhangig zu 
sein, plant die Wachauer Volksfest AG nun 
die Errichtung einer neuen 1500 m2  groBen 
Halle zwischen Kunsteisbahn und Oster-
reichhalle, womit sie em n Messezentrum mit 
insgesamt rund 3000 m2  Ausstellungsflache 
zur Verftigung hatte (siehe Bericht auf Sei-
te 3). 

Diese Entwicklung ist vom Standpunkt 
der Stadt aus absolut forderungswtirdig. 
Wir bemiihen uns urn die Unterstiitzung 
der Wirtschaft und damit auch urn die 
Schaffung neuer Arbeitsplatze, prtifen aber 
genau alle Moglichkeiten und achten vor al-
lem darauf, daB die Entscheidungen ver-
tretbar sind. 

In diesem Sinne verbleibe ich mit meinen 
besten GriiBen 

Ihr Bilrgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im November 
Montag, 5. November — 14.00-17.30 Uhr 
Freitag, 16. November — 9.00-12.00 Uhr 

14.00-16.30 Uhr 
Freitag, 23. November — 9.00-12.00 Uhr 
Freitag, 30. November — 9.00-12.00 Uhr 
Vorsprachen nur gegen Voranmeldung! 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und 
Herausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 
3500 Krems/Donau, Rathaus. Fiir den Inhalt verantwort-
Lich: Dr. Ernst Englisch, Kulturamt, Kornermarkt 13, 3500 
Krems/Donau. Verleger und Anzeigenwerbung: KRESTA-
WERBUNG (Ingo Assmann), Kaiser Friedrich-Strafie 10, 
3500 Krems/Donau. Druck: Malek Druckerei Gesellschaft 
m.b.H., 3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 127. 
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»HEURIGER« 
vom 

15. bis 17. November 1984 

beim 

A *N*44044U64*v\N8,,,,\ 

Vorstellungen iiber neue Aktivitaten der 
Wachauer Volksfest AG 

Nachdem mit dem Jahresab-
schluf3 1983 der Abschnitt der 
Reparaturen und Investitionen, 
welche fur bestehende Messen 
in den letzten Jahren durchge-
fiihrt werden muBten, abge-
schlossen wurde, hat der Auf-
sichtsrat der Gesellschaft in sei-
ner letzten Sitzung die von 
Stadtrat Alfred Gobhart vorge-
legten Plane far zuktinftige Ak-
tivitaten beschlossen : 

• 1985 .wird erstmals wahrend 
der Osterreichischen Wein-
messe eine INTERNATIO- 

NALE WEINBORSE orga-
nisiert. Interessierte Wein-
produzenten werden in eige-
nen kleinen Kojen mit den 
Weineinkaufern, die von der 
Messeleitung 	eingeladen 
werden, verhandeln konnen. 

• 1985 soil mit dem Bau einer 
neuen Messehalle hinter dem 
Parkhotel zwischen Kunst-
eisbahn und Osterreichhalle 
begonnen werden. Die Fer-
tigstellung dieser ca. 1500 m' 
groBen Halle konnte bis 
Mitte April 1986 erfolgen 

und wfirde dann erstmals die 
AUSTRO FARBE 1986 be-
herbergen. 

• Mit dem Bau dieser neuen 
Halle wird die Wachauer 

Volksfest AG tiber eine ge-
schlossene Ausstellungsfla-
che von rund 3000 m2  verfii-
gen. Der Stadtsaal kann zu-
satzlich in das Messegesche-
hen ftir Rahmenveranstal-
tungen eingegliedert werden. 

• Damit wiirde es bereits 1986 
mOglich sein — in diesem 
Jahr findet weder die Lan-
desmesse noch das Volksfest 
statt — eine weitere attrakti-
ve Messe nach Krems zu 
bringen. Es gibt hier schon 
geeignete Vorstellungen, die 
verwirklicht werden konnen. 

Gerade in einer Zeit, in der 
die Wirtschaft Impulse so drin-
gend notwendig braucht, wird 
em n aktives Messegeschehen mit 
dazu beitragen, wirtschafts-und 
fremdenverkehrsfordernd zu 
wirken. 

Aus der Chronik des Lilienfelderhofes 

Direktor Lethmayer informiert Landeshauptmannstellvertreter Dr. 
Pro!!, Biirgermeister Wittig und die sichtlich hochzufriedene Mie-
terin einer der beiden Wohnungen im 1. Stock, Frau Dr. Schwarz, 
fiber die Geschichte des Lilienfelderhofes, der in der Mitte des 16. 
Jahrhunderts entstanden 1st und seither mehrmals verandert wur-
de. Er war u. a. Lese- und Wirtschaftshof far das Stift Lilienfeld 
und war von einer Umfassungsmauer umgeben, die so wie die Ne-
bengebaude in jangster Zeit abgebrochen wurden. Von dem ur-
spranglich reich ausgestatteten Stiftsobjekt ist nur der nun sanierte 
Bau übrig geblieben, dessen Erdgeschoftraume durchwegs gewOlbt 
sind und in dessen sadlichem Tell des Obergeschosses eine ge-
schnitzte Holzbalkendecke, datiert mit 1548, erhalten geblieben 1st. 
Der Lilienfelderhof wurde 1982 von der GEDESAG erworben und 
nun in 17monatiger Bauzeit saniert. 

Bautatigkeit der GEDESAG 
In Bau befindliche Wohnungen: 
Oberwolbling (Grubenhof) 

	
22 WE 

(2 Wohnungszusammenlegungen) 
Hoher Markt 5 (Altstadtsanierung) 

	
10 WE 

(1 Dachwohnung zusatzlich) 
Miihlhofgrunde I. BA 
	

36 WE 
Kasernstral3e/Reifgasse 

	
37 WE 

(2 Wohnungszusammenlegungen) 
Reihenhausanlage Kapelln II 

	
12 WE 

Reihenhausanlage Eggenburg 
	

10 WE 

127 WE 
In Vorbereitung befindliche Vorhaben: 
Langenloiser StraBe, Bergerstadl 

	
15 WE 

Turnerberg II 
	

19 RH 
Rastenfeld 
	

13 RH 
Gansbach 
	

11 RH 
Egelsee III 
	

ca. 25 WE 
ReisperbachtalstraBe, Terrassenverbauung 

	
62 WE 

Mahlhofgrtinde, Rehberg BA II-IV 
	

ca. 110 WE 
Weinzierl II 
	

ca. 140 WE 
Goldberg, Reihenhaussiedlung 

	
18 RH 

ca. 413 WE 

Insgesamt wurden von der GEDESAG bisher 3343 Wohn-
einhei ten errichtet. 

3500 Krems, Wiener StraBe 125, Tel. 02732/5667 

mit den neuen CITROEN- und TOYOTA-85-Modellen und den neuesten Sondermodellen. Wir laden Sie, Ihre Ver- 
wandten und Bekannten dazu sehr herzlich em! Auch Ober Ihre unverbindliche Probefahrt wOrden wir uns sehr 

freuen! 
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RAUMAUSSTATTER 

carrluk 
KREMS Tel 2689 

Heinz Schreiber 

1945 geboren, Hauptschul-
lehrer, verheiratet, zwei Sane. 
Er will sich vor allem der Pro-
bleme der Steiner Bevolkerung 
annehmen. Er richtet daher an 
die Steiner Bevolkerung die Bit-
te, Anregungen und Vorschlage 
zu unterbreiten, um Stein noch 
schoner zu gestalten. 

Christkindlmarkt 
Der _Kiwanis-Club Wachau 

gibt bekannt, daf3 auch heuer 
wieder in der Zeit vom 7. bis 9. 
Dezember der traditionelle 
Christkindlmarkt stattfindet. 

• Aufnahme eines Kommunaldarlehens bei der Osterreichischen 
Landerbank in Hohe von 700000 Schilling far Adaptierungs-
und Verbesserungsarbeiten an der Feuerwehrzentrale Krems. 
(StR Dr. Scharwitzl) 

• Aufnahme eines Kommualdarlehens bei der Sparkasse Krems in 
Fine von 960000 Schilling far den Einbau einer Anlage fiir den 
Einsatz von Primarenergie in der Badearena. (StR Dr. Schar-
witzl) 

• Anmietung der Liegenschaft RingstraBe 4-8 vom derzeitigen 
ausserbucherlichen Eigenttimer, der Sparkasse Krems, bis zum 
31. Oktober 1985 zu einem Bestandszins von 300000 Schilling 
zwecks Gestaltung eines Kfz-Abstellplatzes. Einraumung der 
Option der Stadt far den Erwerb dieser Liegenschaft auf die 
Dauer der Bestandsnahme. (Vbgm. Ing. Grabner) 

• Ermachtigung der MA IV, die notwendigen Arbeiten zur In-
stalli&ung einer neuen Moblierung in der Kremser Fufiganger-
zone, Bereich Taglicher Markt — Untere LandstraBe zu einem 
Gesamtbetrag von 304452 Schilling zu vergeben. (Vbgm. Ing. 
Grabner) 

Gesthenk-Ideen 
ca) 

Gut beraten 
mit 

KUGLER 
Fachberatuny, 

MONTAG -FREITAG 
730 - 12, 14 -18 Uhr 

SAMSTAG 8 - 12 Uhr 

ANL 	 I 
'cite 4 

A 

AIM  

Aus dem Gemeinderat 
13 Tagesordnungspunkte behandelte der Kremser Gemeinderat am 
17. Oktober in seiner 23. unter Vorsitz von Biirgermeister Wittig 
abgehaltenen offentlichen Sitzung im Rathaussaal Stein. 
• Anderungen in einigen Gemeinderatsausschtissen durch das 

Ausscheiden der Gemeinderate Karl Bergmann und Ferdinand 
Willaczek. (BM Wittig) 

• Subvention in Mlle von 36000 Schilling an die Aktion Kremser 
SportfOrderung. (OR Stadler) 

• Forderungsbeitrag in Hale von 40000 Schilling an das FuBball-
Bundesleistungszentrum Krems. (OR Stadler) 

• Forderungsbeitrag in Mille von insgesamt 162392 Schilling an 
die politischen Parteien zum Zwecke der Schulung von Nach-
wuchskraften fur das Jahr 1984. (StR Dr. Scharwitzl) 

• Aufnahme eines Kommunaldarlehens bei der Sparkasse Krems 
in Hobe von 415 000 Schilling flir die Errichtung einer Tribil-
nethiberdachung im Kremser Stadion und die Generalsanierung 
der Flutlichtanlage auf dem Ausportplatz. (StR Dr. Scharwitzl) 

• Genehmigung des Einbaues der Einfahrtstore nach den Planen 
des Bauamtes mit voraussichtlichen Gesamtkosten von 530000 
Schilling in der Feuerwehrzentrale Krems. Arbeitsvergabe der 
Schlosserarbeiten zu einem Betrag von 347 940 Schilling an die 
Firma Zafouk, Krems. (Vbgm. Ing. Graber) 

• Ankauf der Sporthalle samt Zwischenhalle und der sfidlich die-
ser Hallen zur Bahnzeile gelegenen Bauflache durch die Stadt 
von der Wachauer Volksfest AG. (StR Kubica) 

• Kenntnisnahme des Gemeinderates der von der GEDESAG ent-
sprechend dem Treuhandvertrag erstellten Istabrechnung 1983 
ftir die von ihr verwalteten stadtischen Wohn- und Geschaftsge-
baude. (StR Kubica) 

• Errichtung einer Miniaturgolfanlage auf dem Areal des Som-
merbades mit voraussichtlichen Herstellungskosten von rund 
395000 Schilling. (StR Gobhart) 

Zwei neue Kremser Gemeinderate 
Durch das Ausscheiden von 

Gemeinderat Bergmann, der 
nach Langenlois tibersiedelte 
und des verstorbenen Gemein-
derates Willaczek wurden als 
ihre Nachfolger Heinz Stum-
mer far die Mitterau und Heinz 
Schreiber ffir Stein bestellt. Die 
beiden neuen Gemeinderate sei-
en hier kurz vorgestellt: 

Heinz Stummer 

1943 geboren, Kraftwerks-
meister, verheiratet, zwei Sa-
ne. Als neuer Gemeinderat sieht 
er sein Ziel, die Mitterau le-
benswerter zu gestalten, vor al-
lem im Hinblick auf den Urn-
weltschutz. 
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Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 KREMS/DONAU 
Bahnzeile 1 

TeL 02732 / 2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde 	 36 WE 
Reifgasse/KasernstraBe 37 WE 
in Vorbereitung: 
„Bergerstadl- 	 18 WE 
alle wohnbaugefOrdert 

M ietwohnungen 
sofort beziehbar: 
Wohnhausanlage SymalenstraBe 
15-31, 89 rn2, 2 Zi, 2 Ka, KO, Bad, 
NR, Loggia •  Baukostenbeitrag 
zirka S 50000.—, monatl. Miete 
zirka S 4100,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 
10% MwSt.) • WohnbaugefOrdert 
— daher Wohnbeihilfe, Eigenmit-
telersatzdarlehen mOglich! 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 34 • 3-Zimmer-Woh-
nungen, 87 m2, monatl. Miete zir-
ka S 4900,— (ink!. Betriebs-, Heiz-
und Warmwasserkosten, 10% 
MwSt.) • kein Baukostenbeitrag, 
Wohnbeihilfe mbglich! 

AuskOnfte Ober  Finaiips 
Woh-nungsangebot et • 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

Industrie, Handel und Gewerbe, Land- und Forstwirtschaft, 
Fremdenverkehr und Weinbau 

• 
6-  Investitionskredit 8 % 

Als grOBtes Geldinstitut 

im Kremser Einzugsgebiet 

stellen wir kir die 

Forderung der Investitionstatigkeit 
(Investitionen, die von anderen FOrderungen ausgeschlossen sind) 

30 Millionen Schilling 
fOr die Bereiche 

zur Verfugung 

S 

• 

Wachauer Spar- u. Kreditbank 
Sparkasse in Krems 

HauptanStalt KrernS, RIngslralle 5- 7, Geschattsstehen Krems-
Landstrafie.Krems-Lerchenteld.Krems- Mdterau.Krems-Rehberg. 
Aggsbach Markt. Durnslem. Mautern. Spaz und Wetflenkirchen 

Wissenswertes aus dem Rathaus 
Magistratsabteilung VII — 
Kontrollamt 

Insgesamt 2 Bedienstete — Ab-
teilungsleiter : AR Ganther 
Certner, Rathaus, 2. Stock. 

Zu den Aufgaben der MA VII 
gehOren die Rechnungs- und 
Gebarungskontrolle der Stadt 
und jener Unternehmungen 

und Einrichtungen, an denen 
die Stadt aus irgendeinem 
Rechtstitel beteiligt ist. Insbe-
sondere umfassen die Priifun-
gen die Einnahme- und Ausga-
bebelege, die Einhaltung der 
Vorschleige und Wirtschaftspla- 
ne, 	Rechnungsabschlasse, 

Inventar- und Materialbestan-
de, Bauabrechnungen, usw. 

In Ausiibung seiner Aufga-
ben hat das Kontrollamt festzu-
stellen, ob die Gebarung den 
bestehenden Gesetzen, Verord-
nungen und Vorschriften ent-
spricht und ob den Interessen 
der Stadtgemeinde sowie den 
Grundsatzen der Sparsamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Zweck-
maffigkeit Rechnung getragen 
wird. 

Magistratsabteiung VIII — 
Biiro des Bfirgermeisters 
4 Bedienstete — Abteilungslei-
ter : Magistratsdirektor Dr. 
Bernd PoyB1 

Aufgabenbereich: 
Einlauf der Post und Weiter-

leitung an den Biirgermeister 
sowie im Anschlufl an die zu-
steindige Abteilung. 

Durchfithrung von Service-
leistungen wie z. B. Abfassung 
von 	Bewerbungsschreiben, 
Wohnungsansuchen und der-
gleichen. 

Anmeldung fiir die Sprech-
stunden des Biirgermeisters und 
Vorbereitung der entsprechen-
den Unterlagen. 

Aufarbeitung der Interven-
tionen aus den Sprechstunden 
des Biirgermeisters. 

Abfassung von Protokollen 
bei den Besprechungen des Bar-
germeisters. 

Abfassung und Verhand-
lungsschrift bei den Sitzungen 
des Stadtsenates und des Ge-
meinderates. 

Vorbereitung der Antrage für 
den Stadtsenat und Gemeinde-
rat sowie Uberpriifung der An-
trage auf deren ordnungsgema-
fie Behandlung in den jeweili-
gen Ausschiissen bzw. Uber-
priifung der Sichtvermerke der 
zustandigen Abteilungen. 

Uberpriifung der Antrage 
auf BundeswohnbaufOrderung, 
NO. Althaussanierung, Eigen-
mittelersatzdarlehen, Wohnbei-
hilfe, Wohnkostenzuschufi far 
Lehrlinge, Pendlerhilfe etc. und 
Weiterleitung an die jeweils zu-
standige Abteilung des Amtes 
der NO. Landesregierung. 

Informations- und Beschwer-
destelle. 

Vorbereitung und Durchfiih-
rung der organisatorischen 
Aufgaben bei offiziellen Fest-
akten, ErOffnungen, Empfiin-
gen etc. 

Weiterleitung oder Erledi-
gung bzw. Auskunftserteilung 
bei den Anliegen der Mandata-
re. 

Vorbereitungsarbeiten 	bei 
Ehrungen bzw. Verleihungen 
von Auszeichnungen. 

Parteienverkehr: Montag bis 
Donnerstag 8-12 Uhr und 13-16 
Uhr, Freitag 8-12 Uhr. 

Renovierte 
Kellergasse auf dem 
Weinzierlberg 

Die Kellergasse auf dem 
Weinzierlberg wird in einer ge-
sonderten Aktion renoviert und 
demnachst der Offentlichkeit 
prasentiert. Damit wird es ge-
lingen, nach der Rehberger Kel-
lergasse em n weiteres Ensemble 
in semen ursprtinglichen Zu-
stand zu versetzen. Die Keller-
besitzer legen jeweils selbst 
Hand an und werden an dem 
genannten Tag der Bevolkerung 
von Krems und Umgebung die 
Moglichkeit zur Besichtigung 
und zu einem Umtrunk geben. 
Auf diese Weise wird eines der 
schonsten Ensembles wieder at-
traktiv sein und einen besonde-
ren Anziehungspunkt bilden. 

SOe 5 Kremcer Amtchlatt 



Interessantes aus dem Bauamt 
Aktuelle Projekte des Bundes in Krems 

Seit Jahren ist von verschie-
denen Projekten der Republik 
Osterreich die Rede, soda13 es 
geboten erscheint, auf die ein-
zelnen Projekte gesondert hin-
zuweisen. 

Am Schulbausektor werden 
Verbesserungen in der Form er-
zielt, daf3 die Realschule an der 
Ringstralk einen neuen Klas-
sentrakt und zwei Turnsale er-
halten soil. Die Bauarbeiten 
sind bereits im Gange und die 
Stadt Krems hat dieses Vorha-
ben durch die Bereitstellung des 
bentitigten Baugrundes unter-
stiitzt. Die Planung und Baulei-
tung liegen in Handen von 
Mag. Arch. Ing. Friedrich 
Gobi. Die Projektbetreuungen 
erfolgen durch das Amt der No. 
Landesregierung. 

Langenloiser Stralle 
fertiggestellt! 

Im September dieses Jahres 
ist auf die Bauarbeiten am Be-
ginn der Langenloiser Strafie 
nOrdlich der Wiener Bracke 
hingewiesen worden. Vorrangig 
ist es darum gegangen, die fiber 
die Langenloiser StraBe in das 
Stadtgebiet bei starken Regen-
fallen abflieBenden Oberfla- 

Der Ausbau der HTL stellt 
em n ganz wichtiges, seit vielen 
Jahren betriebenes, jedoch im-
mer wieder verzogertes Vorha-
ben zur Verbesserung der schu-
lischen Situation in Krems dar. 
Die Stadt hat den erforderli-
chen Grunderwerb entlang der 
Alauntalstra13e erfolgreich ab-
geschlossen, der Planungsauf-
trag ist an die beiden Architek-
ten Dipl.-Ing. Hedy Wachber-
ger und Mag. Arch. Ing. Josef 
Kohlseisen erteilt worden. Als 
erste konkrete Ma13nahme ist 
urn die Erteilung der Baubewil-
ligung fur die Umgestaltung des 
ehemaligen Speichers, der unter 
Denkmalschutz steht, im We-
sten des Schulgelandes ange-
sucht worden. Hier sollen zwei 
Turnsale mit den erforderlichen 

chenwasser so in den KremsfluB 
abzuleiten, da13 kiinftighin 
Uberflutungen der Unteren 
Landstra13e ausgeschlossen wer-
den konnen. Es ist hier erstmals 
der Versuch unternommen wor-
den, rein technische Anlagen, 
wie etwa das Einlaufbauwerk 
am Beginn der Langenloiser 
Straf3e, architektonisch zu ge-
stalten und man kann heute 
feststellen, daf3 sich die Heran-
ziehung des Architekten Mag. 
Herbert Rodinger, der fur die 
Gestaltung 	verantwortlich 
zeichnet, gelohnt hat, da die 
Losung allgemein anerkannt 
wird. Im Sinn dieser Zielset-
zung ist auch die zum GroBteil 
tiberaltete Beleuchtung durch 
Altstadtlaternen ersetzt worden 
und durch das Pflanzen von 
Baumen wird eine Begranung 
des Strafienraumes erreicht. 

Weitere bauliche Verande-
rungen in diesem Bereich wer-
den im Fruhjahr 1985 eintreten, 
sobald die Gedesag mit den 
Bauarbeiten far die Errichtung 
des „Berger-Stadls" beginnen 
wird. 

Nebenanlagen eingebaut wer-
den und em n Teil der mehrge-
schossigen Holzkonstruktion 
im Inneren des Gebaudes soil 
erhalten bleiben und far den 
Besucher sichtbar gestaltet wer-
den. Mit den Bauarbeiten far 
diesen Teil wird in den nachsten 
Monaten begonnen werden. 
Dies unter Beachtung der 
Brandschutzbestimmungen. 
Die beiden Architekten arbei-
ten derzeit am Vorentwurf fur 
die gesamte Schulanlage. Die 
Projektbetreuung liegt in Han-
den der Bundesbaudirektion. 

Gema13 der Empfehlung der 
Jury, den ersten Preistrager des 
Wettbewerbes flir die Errich-
tung des Amtsgebaudes an der 
Rechten Kremszeile im Stadtteil 
Mitterau mit der weiteren Pla-
nung zu beauftragen, wird 
Arch. Dipl.-Ing. Brenner aus 
Wien mit der weiteren Planung 
seitens der Republik Osterreich 
betraut werden. Das aberarbei-
tete Konzept sieht nunmehr 
vor, daB hier das Finanzamt, 
das Eich- und Vermessungsamt 

und die Gendarmerie unterge-
bracht werden sollen. Den In-
tentionen der Stadt, einen an-
deren Standort ftir die Einrich-
tungen des Zollamtes zu suchen 
folgend, wird dieses nunmehr 
nordlich des Hafenbeckens in 
Nachbarschaft zum Neubau der 
Firma Brantner errichtet wer-
den. Offen ist noch der Pla-
nungsauftrag. Dieser soil je-
doch, wie man aus dem Bauten-
ministerium und dem Amt der 
NO. Landesregierung hOrt, 
demnachst vergeben werden. 

Die am Sndtiroler Platz 
durch den Auszug des Vermes-
sungs- und Finanzamtes frei-
werdenden Raumlichkeiten sol-
len dem Gericht zugeordnet 
werden. 

Auf den Ausbau der Strafan-
stall ist bereits im September 
dieses Jahres hingewiesen wor-
den. Als nachste Ausbaustufe 
ist die Umgestaltung des ehe-
maligen Eybl-Gelandes far 
Sporteinrichtungen vorgesehen 
und den AbschluB wird mittel-
fristig der Ausbau des Zellen-
traktes darstellen. 

Die alten Gebaude Ringstralle 4 und 8 sind nun abgetragen und die 
Planierungsarbeiten gehen jigig weiter. Der neu geschaffene Park-
platz mit ca. 80 Stellpliitzen wird in Kiirze beniitzt werden kOnnen. 

SCHUBRIG 
as a MIMI 

• 1111. 	IMO 
MO 	I 

MN 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 

INDUSTRIEBAU - TRANSPORTBETON BAUUNTERNEHMUNG - HOCH-, TIEF - u. 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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Fernmeldezentrum 
eroffnet 

Am 12. Oktober wurden in 
Anwesenheit zahlreicher Ver-
treter des offentlichen Lebens 
in der BrennaustraBe in Ler-
chenfeld das Fernmeldezen-
trum und die neuen Postgara-
gen durch Verkehrsminister 
Dkfm. Lacina ihrer Bestim-
mung tibergeben. Die von Ar- 

chitekt Mag. Kohlseisen ge-
planten Gebaude erfoderten 
Kosten von fast 82 Mio. Schil-
ling und wurden in 27monatiger 
Bauzeit durch die Baufirma 
Techn. Rat Doll errichtet. Die 
GrtiBe des Landes tiberbrachte 
Frau LR Prokop, ftir die Stadt 
Krems betonte Bargermeister 
Wittig, wie wichtig dieser Bau 
als wirtschaftlicher Impuls ftir 
Krems war. 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

Krems erhalt 
Jugendhilfezentrum 

Noch im November dieses 
Jahres wird das Kremser HiIfs-
werk eine neue Sozialeinrich-
tung installieren. 

Krems bekommt das erste Ju-
gendhilfezentrum des NO. 
Hilfswerkes. Insgesamt werden 
davon in Niederosterreich vier 
errichtet werden. AuBer Krems 
noch in Korneuburg, MOdling 
und St. Pollen. 

Diese Zentren werden vor al-
lem far die Betreuung von Son-
derschtilern hinsichtlich Berufs-
aus- und weiterbildung sowie 
auch den jugendlichen Dauer-
arbeitslosen, sorgen. 

Das Team, welches cigar zu-
standig sein wird, besteht aus 
Sonderschullehrer, Psycholo-
gen und Sozialarbeiter. 

Grundsatzlich steht das Ju-
gendhilfezentrum aber jedem 
offen, der Hilfe oder Betreuung 
braucht. 

VerkehrsmaBnahmen 
Der Magistrat der Stadt 

Krems ordnet folgende Ver-
kehrsmaBnahmen an: 
Halte- und Parkverbot, ausge-
nommen Mietwagen, vor dem 
Haus Bahnhofplatz 17. 
Halteverbot auf einer Lange 
von 5 m am westlichsten Teil 
des Lehrerparkplatzes, der Zu-
fahrtsstraBe zum Kinderhort 
bzw. zur Volksschule Stein. 

Vorrangregelungen am Steindl 
ftir die Kreuzung Stratzinger 
StraBe — Kraxenweg mit Vor-
rang fur die Stratzinger StraBe; 
an der Kreuzung SteindlstraBe 
— Kraxenweg mit Vorrang fiir 
die SteindlstraBe; 
an der Kreuzung Kraxenweg — 
Backerberggasse mit Vorrang 
ftir den Kraxenweg. 
Weitere Vorrangregelung an 
der Einmandung der Zufahrt 
zum Freibad in die StraBe zur 
Badearena mit Vorrang fiir die 
ZufahrtsstraBe zur Badearena. 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Im Rahmen der 6sterreichischen Brotwoche, die vom 8. bis 14. 
Oktober in ganz Osterreich abgehalten wurde, iiberreichte Bezirks-
innungsmeister Alois Ilkerl in Anwesenheit von StR Dr. Scharwitzl 
Biirgermeister Wittig em Korberl mit frischem Gebiick. Der „Tag 
des Brotes" wurde iibrigens vor 20 Jahren zum ersten Mal began-
gen. 

DACH UND WAND AUS EINER HAND 
HALLENBAU — SPENGLEREI DACHDECKEREI 

Verarbeitung rostfreier Stahlbleche 

 

SCHUSTER 

 

Ges.m.b.H.&Co.KG 

3502 KREMS, BrennaustraBe 10, Telefon 02732/6586-0 
Filiale: AMSTETTEN, ViehdorferstraBe 24, Telefon 07472/2477 
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MITTWOCH 19.30 Uhr, Gasthaus Klinglhuber 

NOVEMBER em) 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

22 
NOVEMBER 

21 OStR Prof. Wegscheider • Diavortrag, Wande-
rungen in der Schweiz und Osterreich (Alpenver- 

Table Ronde • FranzOsischer Diskussionsklub 

80  'q Uhren Jahre Juweijer 
00- _ 

GoSCHIL 
KREMS/D. 

GONNEN SIE SIGH DAS 
ECHTE! 

Gold, Silber 

kostbare Steine 
wertvolle Uhren 

Als Ausdruck anspruchs-
voller Lebensart! 

1HR JUWELIER GOSCHL 

Kremser Amtsblatt 

KULTUR INFORMATION 
Intensive Tatigkeit de 
sche Altstadtsanierun 

Das Zentrum far praktische 
Altstadtsanierung und Orts-
bildpflege hielt am 22. Oktober 
1984 das 13. Seminar ab, das 
sich mit dem Thema „Holz emn 
bedeutender Baustoff" ausein-
andersetzte. Hiebei wurde im 
besonderen auf Schadstoffe 
aufmerksam gemacht, die bei 
der Behandlung des Holzes 
bzw. bei Leimungsverfahren 
zur Anwendung gelangen. Die-
ses iiberaus gut besuchte Semi-
nar stellte einmal mehr unter 
Beweis, dal3 eine gezielte Infor-
mation fur alle Bauschaffenden 
notwendig ist. 

Es besteht die Absicht, in ei-
nem weiteren Seminar die Pro-
bleme der Erhaltung alter Bau-
ernhauser zu diskutieren. 

Das Zentrum fur praktische 
Altstadtsanierung und Orts- 
bildpflege leistet fiir den ge- 
samten niederosterreichischen 
Raum wertvolle Informations- 
Koordinationsarbeit, und zwar 
in Form von Beratung bei An-
fragen und in der Betreuung 
von Exkursionen. 

Uberdies pflegt das Zentrum 
fiir praktische Altstadtsanie- 
rung und Ortsbildpflege eine in-
tensive Zusammenarbeit mit 

s Zentrums fiir prakti-
g und Ortsbildpflege 

dem Internationalen Stadtefo-
rum Graz und der internationa-
len Vereinigung Europa No-
stra. 

20.00 Uhr, Jazzkeller 
Jazzhouse Ramblers 

19.30 Uhr, Club francais, Ringstraf3e 44 
Le livre francais • Buchausstellung (Buchhand-
lung Lainer) 

NOVEMBER 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Stadtsaal 
2. Abonnementkonzert • Kammerorchester 
„Tschechischen Philharmonie Prag" • Leitung: 
Petr Skvor • Georg Friedrich Handel: Concerto 
grosso, op. 6 Nr. 8 • Johann Sebastian Bach: 
Doppelkonzert far zwei Violinen, d-Moll BWV 
1043 • Josef Suk: Meditation op. 35a • Leos Ja- 
nacek: Suite fur Streicher 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

SAMSTAG 

10 
NOVEMBER 

DIENSTAG 

13 

15 
NOVEMBER 

der 

15 
NOVEMBER 

SAMSTAG 

17 
NOVEMBER 

DIENSTAG 

20 
NOVEMBER 

20.00 Uhr, Jazzkeller 
Footprints 

19.30 Uhr, Club francais, Ringstrafie 44 
Filmabend, La guerre des Polices (1979) mit 
Marlene Jobert, Claude Brasseur, Claude Ri-
chard... 

Table Ronde • Franzosischer Diskussionsklub 

DONNERSTAG 20.00 Uhr, Dominikanerkirche 
Kremser Singgemeinschaft und Mitglieder der 
No. Tonktinstler • „Cacilien-Konzert" • W. A. 
Mozart: „Litanae de venerabili altaris sacra-NOVEMBER 
mento", KV 243 • Leitung: Prof. H. Raschba-
cher 

22 

Viel beachtet wurde die Ausstellung „Malerei — Grafik", die in 
der Modernen Galerie im Dominikanerkloster Werke des bekann-
ten Kfinstlers und Kunsterziehers Prof. Rudolf Rotter vorstellte. 

FREITAG 

23 
NOVEMBER 

19.00 Uhr, Gasthaus Klinglhuber 
Med.-Rat Dr. Herbert Drexler, Maria Zell, Die 
ftinf SaLien der Kneipp'schen Lebensweise 
(Kneippbund) 



IM • 

GARTNEREI 
KARL KIENER 

BLUMEN —  KRANZE — HYDROKULTUREN 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STRASSE 57 

UND GLEICH GEGENUBER 

Maxis Garten-Center 
gran-richtig! 

3500 KREMS, Landersdorfer Stralle 56 
Tel. 02732/73363 

Nadel-, Laub-, Obstgeholze 
Zierstraucher 

Blutenstauden, Wasserpflanzen 
Rosen 

Blumenzwiebel 
Erde, Tort, Diinger 

Winterharte Eriken und Rhododendren 
Lebende Christbaume 

Autohaus 

Anton Mayer 

CHARADE CX 
S 103000.— 

VERKAUF — REPARATUR — SERVICE 
Itqg Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 02732/4038 

SAMSTAG 
	

19.30 Uhr, Kolpingsaal 

24 
	

Studiobiihne Villach • Jack Unterweger, End- 
station Zuchthaus (Szene Krems) 

NOVEMBER 

SAMSTAG 	20.00 Uhr, Jazzkeller 

24 
	

Alfred Agis Big Band 

NOVEMBER 

DIENSTAG 	18.00 his 22 Uhr, Club francais, RingstraBe 44 
Diskussionsabend und Biicherei 

19.30 Uhr, BORG, HeinemannstraBe 
Pater Dr. Gregor Lechner, Vortrag, „Franzosi-
sche Kathedralen" (VHS) 

NOVEMBER 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

29 
	

Table Ronde • Franzosischer Diskussionsklub 

NOVEMBER 

SAMSTAG 

1 
DEZEMBER 

DIENSTAG 

4 
DEZEMBER 

MITT WOCH 19.30 Uhr, Gasthaus Grasl 

5 

	

	
gelaufenen Bergjahr (Alpenverein: Sektion 
Diavortrag • Vereinsmitglieder erzahlen vom ab-

Krems) 
DEZEMBER 

DONNERSTAG 19.00 Uhr, BORG, HeinemannstraBe 

6 
	Englisches Theater • Oxford-Chamber-Theater, 

Szenen aus Shakespeare 

DEZEMBER 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

6 
	Table Ronde • Franzosischer Diskussionsklub 

DEZEMBER 

FREITAG 	20.00 Uhr, Jazzkeller 

7 
	

Dejan Pecenko-Trio 

Die Vemissagen in der Galerie der Sparkasse Krems stofien stets 
auf grofles Publikumsinteresse. Leo Leitner stellte bis zum 9. No-
vember eine „Retrospektive 1959-1984" vor, die von Biirgermeister 
Wittig eroffnet wurde. 

27 
NOVEMBER 

DIENSTAG 

27 

20.00 Uhr, Jazzkeller 
SSB + W. Langer 

19.00 Uhr, BORG, HeinemannstraBe 
Univ.-Prof. Dr. Richard Plaschka, „Der Erste 
Weltkrieg" (VHS) 

DEZEMBER Galeriespiegel 
Galerie in der Kassenhalle 

der Sparkasse Krems, Ringstra-
Be 5-7 • Leo Leitner • Retro-
spektive 1958-1984 • Zeichnun-
gen • Montag bis Freitag 8 his 
12.30 Uhr und 14 his 17 Uhr 
(bis 9. November). 

Galerie „Zur Dreifaltigkeit", 
Dreifaltigkeitsplatz • Hubert 
Schmidt • Olbilder, Aquarell, 
Holzschnitte, Zeichnungen • 
„Weihnachtsschau 1984" • 
Mittwoch, 28. November, 
18.30 Uhr, bis 22. Dezember 
1984 • Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag und Samstag 
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18.30 
Uhr. 

Galerie Stadtpark, J. Wich-
ner-StraBe • Anton Ehrenber-
ger • Graphik, Aquarell, Ob-
jektplastik. 

Am 20. November ladt die 
Galerie Stadtpark Krems zur er-
sten umfassenden Prasentation 
der Arbeiten von Prof. Anton 
Ehrenberger herzlich em. Be-
ginnend mit grof3formatigen 
Zeichnungen und Aquarellen 
aus den Studienjahren an der 
Hochschule far angewandte 
Kunst in Wien spannt sich der 
Bogen bis zu den jungsten Fe-
derzeichnungen und Mischtech-
niken aus dem Mexiko-Zyklus 
der Jahre 1983/84. Ehrenberger 
ist seit vier Jahren Mitglied der 
Galerie Stadtpark, deren Ge-
schicke und Aktivitaten er im 
heurigen Jahr als Obmann leite-
te. Bei der Vernissage, die wie 
immer um 19 Uhr beginnt, wird 
em n umfangreicher Katalog mit 
etwa 30 Bildreproduktionen 
vorgestellt. 

Kren7 
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MOTORSYSTEM PORSCHE 
DAS NEUE FAHRGEFOHL 

SENSATIONELL DER NEUE 

Geschaftseroffnung mit kulturellem 
Akzent 

Biirgermeister Wittig, GEDESAG-Direktor Lethmayer und StR 
Dr. Scharwitzl bei der Eroffnung der Teppich-Galerie. 

99 Alltag im 
Spatmittelalter" 

Ein Werk, das weit tiber den 
Rahmen eines historischen 
Sachbuches hinausgeht, hat Ar-
chivdirektor Univ.-Prof. Dr. 
Harry ICtihnel im Verlag Styria 
Graz-Wien-KOln 	herausge- 
bracht. Zusammen mit semen 
Mitarbeitern Helmut Hunds-
bichler, Gerhard Jaritz und Eli-
sabeth Vavra hat der Leiter des 
Institutes fiir Mittelalterliche 
Realienkunde der Osterreichi-
schen Alwiemie der Wissen-
schaften in Krems einen Ge-
schenkband geschaffen, der 
sich einerseits wie em n Bilder-
buch liest, andererseits jedoch 

viel Wissenswertes vermittelt. 
Es gibt einen Einblick in das 
Leben unserer Vorfahren auf 
dem Land und in der Stadt, in-
formiert tiber Schule, Nahrung, 
Kleidung, Wohnen, Arbeit und 
Feste, fiber Krankheit, Alter 
und Tod im Spatmittelalter. 
Der Verfasser zeigt interessante 
Parallelen auf zwischen Proble-
men und Alltag von damals und 
der Gegenwart. Im Rahmen 
eines Farblichtbildervortrages 
prasentierte der Autor in der 
Geheimen Ratsstube der Wie-
ner Hofburg am 3. November 
sein neuestes Werk. 340 Seiten, 
32 Farbseiten, 350 Schwarz-
weiBabbildungen, 540 Schil-
ling. 

Im neurenovierten Hanik-
Haus in der Steiner LandstraBe 
88 wurde mit der Errichtung 
der Teppich-Galerie em n wesent-
licher Akzent zur geschaftli-
chen und kulturellen Aufwer-
tung der Steiner Altstad'. gelei-
stet. Die Familie Gottlicher, die 
ja seit Jahren in Langenlois eine 
Galerie betreibt, mochte hier in 
Stein mehr anbieten als die Pra-
sentation und den Verkauf von 

Tschechische 
Philharmonie 
bereichert 
Konzertprogramm 

Das 2. Abonnementkonzert 
der Saison 1984/85 am Don-
nerstag, dem 15. November, 
bietet eine musikalische Beson-
derheit. 1st es doch gelungen, 
zu diesem Termin em n interna-
tional renommiertes Ensemble, 
das Kammerorchester der 

orientalischen Teppichen und 
Webarbeiten. In der weiteren 
Folge sind verschiedene kultu-
relle Aktivitaten, wie Ausstel-
lungen und Lesungen vorgese-
hen. 

Die Teppich-Galerie ist Mon-
tag bis Freitag 10 bis 12, 15.30 
his 18 Uhr und Samstag 10 bis 
12 Uhr oder nach Vereinba-
rung, Tel. 02732 / 2962, geoff-
net. 

Tschechischen 	Philharmonie 
Prag zu verpflichten. 

Den ersten Teil bilden Mei-
sterwerke der Barockmusik, 
namlich Handels Concerto 
grosso op. 6, Nr. 8, und das 
Doppelkonzert far zwei Violi-
nen (BWV 1043) von J. S. 
Bach. Nach der Pause stehen 
Werke tschechischer Komponi-
sten auf dem Programm: Josef 
Suk's „Meditationen" op. 35a 
und Leos Janacek's Suite far 
Streicher. 

Hans Freilinger — 
Schopfer einer Kafka-Biiste 

Am 10. Oktober wurde iiber Initiative der Osterreichischen Franz 
Kafka-Gesellschaft durch Landeshauptmannstellvertreter Griin-
zweig in Klosterneuburg eine Iliiste dieses bedeutenden osterreichi-
schen Dichters enthiillt. Den ehrenvollen Auftrag für dieses Werk 
erhielt Prof. Hans Freilinger, Krems, der die Arbeit in Bronze aus-
fiihrte. 

_ ZA 	. s 98 800, 

AUTO SChillerGes m b H 
KREMS • WACHAUSTRASSE 11 • TEL 02732/2047 

Sonja Kehler — 
Lieder und Songs 

Sonja Kehler gehort gegen-
wartig zu den international be-
deutendsten Brecht-Interpretin-
nen. Namen wie die Lenya, die 
Milva oder die May werden in 
diesem Zusammenhang haufig 
erwahnt. Doch Ungleiches lafit 
sich nicht vergleichen. Die Keh-
ler ist die Kehler. Unverwech-
selbar. 

Dem No. Kulturforum ist es 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kremser Jazzklub gelungen, 
diesen international angesehe-
nen.  Bahnen- und Plattenstar, 
in Osterreich auch bereits durch 
zwei ORF-Sendungen bekannt, 
far Freitag, den 23. November, 
far einen Auftritt im Jazzkeller 
zu engagieren. 

y 10 
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Wee dead 

Zwei Holzziige spendete das Bundesheer dem Kindergarten Reh-
berg. Die Kleinen waren gleich begeistert von dem groftzligigen Ge-
schenk, das Oberst Fig! an Gemeinderat Strohmayer iibergab. 

• 

RAUMAUSSTATTER 

otairxix 
KREMS Tel 2689 

80. Geburtstag feiern: 

Maria Enzenbrunner, 
MeyereckstraBe 2 

Anna Oswald 
Brilndlgraben 47 

Theresia Springinklee 
Pulverturmgasse 1 

Ing. Theodor Han! 
Alauntalstraf3e 30 

Josef Haselsteiner 
Neumanngasse 3 

Theresia Minichbauer 
Hadresgasse .14 

Aurelia Strasser 
Stein, Dr. Dorrekstraf3e 
12/4/11 

Rosa Mayr 
Hohensteinstraf3e 71 

Josef Prinz 
Wiedengasse 5 

Josef Plomer 
GogIstraf3e 15/2 

Oskar Mairhofer 
Stein, Dr. DorrekstraBe 
19/2/29 

Maria Steiner 
Lerchenfeld, 
G. Bamberger-Straf3e 2 

doie I. 	A. 
•- -..1 /411114.4:441, 

Dr. Friedrich Kummer 
Ringstraf3e 26B 

Hermann WeiBmandl 
Kaserngasse 25 

90. Geburtstag feiern: 

Karl Schletz 
Eisenturgasse 9 

Eugenie GOtz 
Schwedengasse 3 

Johanna Plutsch 
Stiftgasse 2 

Goldene Hochzeit feiern: 

Oskar und Anna Schild 
Stadtgraben 25 

Alois und Leopoldine Beyerl 
Egelsee, SandIstraBe 30 

Franz und Aloisia Krecek 
Stein, Dr. Dorrekstraf3e 21 

Eiserne Hochzeit feiern: 
Franz u. Anna Schiltzenhofer 

K. Friedrich-Straf3e 4 

Wir gratulieren herzlich! 

Ehrungen im November 

Faschingsgilde 
wieder aktiv! 

Fur die Faschingsgilde 
Krems-Stein beginnt nun wie-
der die Vorbereitung auf den 
Fasching 1985. Den offiziellen 
Start bedeutet das „Faschings-
ausgraben", das mit einem 
Martinikranzchen verbunden 

ist. Die Faschingsgilde Krems-
Stein ladt recht herzlich em, am 
„Martinikranzchen mit Fa-
schingsausgraben 1985" teilzu-
nehmen. Diese gesellschaftliche 
Veranstaltung wird in der 
Kremsmunster Weinschenke in 
der Steiner Kellergasse am 10. 
November 1984, mit Beginn urn 
19.30 Uhr abgehalten. 

 

Nachtfahrverbot 
fiir einspurige 
Kraftfahrzeuge 
in der Altstadt 
beabsichtigt 
Aufgrund der Beschwer-
den von Bewohnern der 
Altstadt fiber nachtliche 
Larmbelastigung 	durch 
einspurige Kraftfahrzeuge 
beabsichtigt der Magistrat 
Krems an der Donau ab 1. 
Janner 1985 ffir das Alt- 

stadtgebiet von Krems emn 
Nachtfahrverbot für Mo-
torrader und Motorfahr-
racier zu erlassen. Das 
Fahrverbot soli fur die 
Zeit von 22.00 Uhr bis 
5.00 Uhr gelten. Anrainer 
werden von diesem Fahr-
verbot ausgenommen sein. 
Das von diesem Verbot be-
troffene Gebiet wird durch 
die Ringstralle — Utzstra-
Be — Sfidtiroler Platz — 
Alauntalstralle und Wach-
tertorgasse bzw. Stadtgra-
ben eingegrenzt. 

Ankifilich ihres 90. Geburtstages wurden Frau Barbara Gottschner 
aus Thallern die Wiinsche der Stadt Krems durch Stadtrat Hack!, 
Gemeinderat Forstreiter und Ortsvertreter Braunschweig iiber-
bracht. 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
Moglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

                

                

                

                

                

                

                

                

                

           

Heizung • LOftung • Gas Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

           

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2.02k 
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Ihr ideates 
Weihnachtsgeschenk! 

Kupferheildecke 
mit dem Markenzeichen E H. 
Viele Dankschreiben von Arzten beweisen die Erfolge. Unsere Kupferheildecke ist 
em n Osterreichisches Erzeugnis und kostet 1980 Schilling. Bei Unzufriedenheit 
haben Sie 14 Tage Riickgaberecht. Die GrOBe der Decke: 2x12 Meter. Auf Wunsch 
konnen wir Ihnen eine Kupferheildecke zu einem Preis von 900 Schilling anbieten, 
these hat aber gegenOber der Kupferheildecke um 1980 Schilling eine kOrzere 
Lebensdauer. Aufierdem garantieren wir Ihnen bei unserer Kupferheildecke zum 
Preis von 1980 Schilling eine zehnjahrige Lebensdauer. Unsere Kupferheildecke mit 
dem Markenzeichen F. H. wurde bei der Weltausstellung in BrOssel im Dezember 
1983 mit der Gold- und Silbermedaille ausgezeichnet. Viele Menschen aus dem In-
und Ausland haben mich bereits persOnlich aufgesucht. Die Erfolge sind verblef-
fend. Sie konnen mich telefonisch taglich von 8 bis 14 Uhr erreichen. Mit der Kup-
ferheildecke haben Sie auch Erfolg bei Abschirmung von Wasseradern und schad-
lichen Erdstrahlen. Unsere Kupferheildecke hilft nachweisbar bei: Gelenksschmer-
zen, Ischias, Rheuma, DurchblutungsstOrungen, Nervenleiden, Schlaflosigkeit, De-
pressionen, Gicht, Arthritis, Nierenleiden, Fualeiden sowie bei Kopfschmerzen, 
WetterfOhligkeit und Bandscheibenschmerzen. 
Machen Sie einen unverbindlichen Versuch mit unserer Kupferheildecke. Sie wer-
den begeistert vein und sich wie em n neuer Mensch fuhlen. Ein Heilverfahren auf 
nattirliche Weise. Achten Sie beim Kauf immer auf das Markenzeichen F. H. 

Franz Hofstatter 
Naturheilverfahren 
3601 Unterloiben 39, Tel, 02732 / 70988 

Anzeige 

Spezialist für 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Wissenswertes aus dem Krankenhaus 
Einsatze von „Christophorus II" in der Zeit 
vom 1. September 1983 bis 18. Oktober 1984 

Der leitende Flugrettungsarzt Prim. Dozent Dr. Martinek mit 
Prim. Dr. Marsoner (links) und Sanitater W. Dietz sowie Pilot 
E. Guggenberger. 

.. Am 1. September wurde vom 
OAMTC in Zusammenarbeit 
mit dem Roten Kreuz und dem 
Krankenhaus Krems der 2... Ret-
tungshubschrauber in Oster-
reich in Betrieb genommen. 
Maschine und Pilot werden von 
der Heli-Air zur Verftigung ge-
stellt, die Rettungssanitater 
sind Angehorige des Roten 
Kreuzes (seit September 1984 
auch des ASBO) und die mit-
fliegenden Notarzte stellt das 
Krankenhaus Krems. Derzeit 
gehoren drei Piloten, 33 Sanita-
ter und 19 Arzte zum Team von 
Christophorus II. 

Das Einsatzgebiet reicht im 
Norden bis an die tschechische 
Grenze, im Westen etwa bis 
Amstetten, im Siiden bis zum 
Hochkar und im Osten bis 
Wien und bildet so einen Kreis 
von etwa 70 km Radius. In die-
sem Kreis kann jeder Punkt in 
spatestens 18 Minuten inkl. ei-
ner Startzeit von zwei bis drei 
Minuten erreicht werden. Der 
Hubschrauber steht sowohl far 
Primareinsatze ( = Rettung ei-
nes Patienten vom Notfallort) 
als auch fur Sekundareinsatze 

4g- 

iiRZTLICHER 
NOTDIENST 

Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Marady 
Dr. Schreiber 
Dr. Schreiber 
Dr. Peter 
Dr. Peter 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schwanzer 
Dr. Schwanzer 
Dr. Schandl 
Dr. Schandl 
Dr. Horwarthner 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Horwarthner 
Dr. Marady 
Dr. Marady 
Dr. Eilenberger 
Dr. Eilenberger 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Peter 
Dr. Peter 
Dr. Schreiber 
Dr. Schreiber 
Dr. Marady 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schandl 
Dr. Schandl 

( = Verlegung eines Patienten 
von einem Krankenhaus in emn 
anderes) zur Verftigung und 
kann im Bedarfsfall von jeder-
mann angefordert werden. 

Von den bisher geleisteten 
383 Einsatzen waren 315 Pri- 
mareinsatze, in 68 Fallen wurde 
eine Verlegung eines Patienten 
in 	em n anderes Krankenhaus 
durchgeftihrt. 

Verunfallte Patienten bilden 
das groBte Kontingent der Ein-
satze. Von den 233 Unfallpa- 
tienten wurden 121 ( = 52%) bei 
einem Verkehrsunfall verletzt, 
die 	anderen 48 % waren 
Arbeits- oder Freizeitunfalle. 

Der Hubschrauber fliegt bei 
einem Primareinsatz immer das 
nachstgelegene, far den jeweili-
gen Patienten optimal ausgerti-
stete Krankenhaus an. 

„Christophorus II" war 
meist etwa zehn Minuten nach 
Alarmierung am Notfallort ein-
getroffen. Die Versorgung des 
Patienten benotigte durch-
schnittlich 15 Minuten, ca. 7,7 
Minuten dauerte der Riickflug 
zum . nachsten Krankenhaus. 
Das Uberleben des Patienten 
hangt von der Schnelligkeit ab, 
mit der notarztliche MaBnah-
men gleich am Unfallort einge-
leitet werden. Bei 315 Primar-
einsatzen wurde in 33 Fallen am 
Unfallort eine absolut lebenser-
haltende Manahme gesetzt, 
soda vielleicht die Behauptung 

Patient und Anforderer wurden 
bisher noch niemals zur Kasse 
gebeten, der Einsatz ist far alle 
Beteiligten kostenlos. 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

5. bis 12. Nov., 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

12. bis 19. Nov., 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

19. bis 26. Nov., 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

26. Nov. bis 3. Dez., 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

3. bis 10. Dez., 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

10. und 11. November 
Dr. Kurt Riener, Krems 

17. und 18. November 
Dentist Max Loidl 
GroBgerungs 

24. und 25. November 
Dr. Heide Brigitte Leibl 
Krems 

1. und 2. Dezember 
Dentist Matthias Reitinger 
Ottenschlag 

8. und 9. Dezember 
Dr. Herbert Wickenhauser 
Horn 

aufgestellt werden kann, daB 33 
mal ( = 10,5% der Primarein-
satze) dem Hubschrauber eine 
lebensrettende Funktion zu-
kam. 

Der Hubschrauber ist nach 
wie vor zwischen 6 Uhr frith 
und Einbruch der Dunkelheit 
einsatzbereit und kann fiber das 
Rote Kreuz (Tel. 02732 / 144) 
angefordert werden. 70% der 
bisher geleisteten Einsatze wur-
den zwischen 10 und 18 Uhr ge-
flogen. 

Die Kosten far die Hub-
schraubereinsatze wurden bis-
her vom OAMTC getragen, seit 
kurzem gibt es bereits Vertrage 
mit den Sozialversicherungen. 10. Nov. 

11. Nov. 
12. Nov. 
13. Nov. 
14. Nov. 
15. Nov. 
16. Nov. 
17. Nov. 
18. Nov. 
19. Nov. 
20. Nov. 
21. Nov. 
22. Nov. 
23. Nov. 
24. Nov. 
25. Nov. 
26. Nov. 
27. Nov. 
28. Nov. 
29. Nov. 
30. Nov. 
1. Dez. 
2. Dez. 
3. Dez. 
4. Dez. 
5. Dez. 
6. Dez. 
7. Dez. 
8. Dez. 
9. Dez. 

10. Dez. 
. Dez. 
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1/1/11U-1 ICREIBICH 
TO-LAC IER-CENTER  

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

NEU- UND UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBEL 

Rotkreuztagung in 
Krems 

Mehr als 300 Rotkreuzarzte 
sowie fiber 200 Rotkreuzsanita-
ter aus alien Bundeslandern 
nahmen am 20. Oktober an der 
diesjahrigen Rotkreuztagung 
teil, die erstmals in Krems abge-
halten wurde. Bei der Eroff-
nung wiesen der niederosterrei-
chische Rotkreuzprasident Ing. 
Kellner, Landesrat Brezovszky 
sowie Landeshauptmann Lud-
wig auf die grofle Einsatzbereit-
schaft aller Rotkreuzmitarbei- 

Ehrungen 
AnlaBlich ihres 25jahrigen 

Dienstjubilaums wurden nach-
stehende Magistratsbedienstete 
geehrt: 

VB. II Eduard Pauer, Unter-
nehmen und Betriebe (Fried-
hof) • VB. I Otto Keil, Kran-
kenhaus • VB. I Max Martinek, 
Marktamt • Diplomhebamme 
Valerie Fischl, Krankenhaus • 
Monteur Herbert Wesselack, 
Wasserwerk. 

ter hin. Insgesamt 12000 Mitar-
beiter haben im Vorjahr allein 
in Niederosterreich 11,2 Mio. 
Kilometer bei ihren Einsatz-
fahrten zurtickgelegt. Burger-
meister Wittig hob die Leistun-
gen der Stadt Krems auf dem 
medizinischen Sektor hervor 
wie den Neubau des modernen 
Krankenhauses und die Instal-
lierung des Notarztwagens so-
wie des Notarzthubschraubers. 
Seit dem achtjahrigen Bestand 
des Notarztdienstes wurden in 
Krems bisher 2710 Patienten 
versorgt. 

Widerruf der Erklarung 
zum Naturdenkmal fur die 
Weide auf der Parzelle 135/2, 
KG. Stein 

Der Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau widerruft 
gemaB § 9 Abs. 8 Z. 1 des NO. 
Naturschutzgesetzes, 	LGB1. 
5500-2, die mit ha. Bescheid 
vom 10. Oktober 1979, GZ. 
I/1-N-5/1978 erfolgte Erkla-
rung der auf der Parzelle Nr. 
135/2, KG. Stein, Eigenttimer 
Stadt Krems an der Donau, ge-
standenen Weide zum Natur-
denkmal. 

den Raumen, in denen friiher 
der Kindergarten und die Lun-
genfunktionsprtifung unterge-
bracht waren. Die Zahlstelle, 
deren Leiter Herfried Pauser 
ist, hat folgende Offnungszei-
ten: Montag, Mittwoch und 
Freitag 8 bis 12.30 und 14 bis 
16.30 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag von 8 bis 12.30 und 14 
bis 15 Uhr. 

Hypo-Bank 
Zahlstelle im 
Krankenhaus 

Urn Kundennahe bemiiht ist 
die Hypo-Bank Krems. Aus 
diesem Grund wurde in der 
Vorwoche auch im Kranken-
haus Krems eine Zahlstelle ein-
gerichtet. Sie befindet sich in 

Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/ 70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

... 
fis  

zumliolz pro• ft, 
.. ----- 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN ER 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS  Tel. 02732 / 70032,5830 

Am Abend gab Biirgermeister Wittig fiir die Tagungsteilnehmer 
einen Empfang in der Dominikanerkirche. 

Im Rahmen der heurigen Generalversammlung des Kriegsopferver-
bandes Krems wurden vier verdiente Funktioniire durch Burger-
meister Wittig geehrt. Otto Hellerschmid und Hans Nachtnebel 
(Bildmitte) erhielten die silberne Wappenplakette der Stadt, Ru-
dolf Nestler (links) und Fritz Lenz empfingen die Ehrennadel in 
Gold. Der Kriegsopferverband Krems zahlt rund 700 Mitglieder. 

EINE ANREGUNG FOR  JELL oPTIK  
ALLE, DIE IHREN 	 • 
ERFOLG SEHEN WOLLEN 

3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 02732/4114 
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Unser guter Ruf 
verpflichtet. en.  

OPEL 

Das 1st 
Ihr Vorteil! 

Ascona 77 36000,- Ascona L 	81 66000,- 
VW Derby 77 38000,- Rekord E 	83 143000,- 
Monza 80 115000,- Caravan 	78 63500,- Rekord 79 56000,- Kadett Car. 	81 67000,- 
Kadett L 80 68000,- Rekord E 	81 75000,- Golf L 80 48000,- Citroen 2 CV 	82 53500,- 
Peug. 305 Dies. 79 49000,- Ascona Berl. 	83 115000,- Audi 80 	80 
Renault 4 

75500,- Rekord Berl. 	76 
Citroen 2 CV 

19800,- 

. Kastenwagen 78 22000,- Kastenwagen 79 14000,- 

3500 KREMS 

Auer Wiener StraBe 82 
Tel. 02732/ 3501 

Werbung 1st bei uns 
in guten Handen 

W K R Es u G 

	

( 	
3500 KrernWOonsu 

64. 
Kaiser 	 88. 10 

	

1" 	0 27 32 48 84 Lind 58 37 

Sterbefalle , 

ZIVILTECHNIKER 

DIPL.-ING. JOSEF GAISBAUER 
ing. Konsulent fOr Vermessungswesen 

Dreifaltigkeitsplatz 1 Tel. 0 2732 /27 59 
3500 KREMS AN DER DONAU 

Kfz-Zulassungen 
Im Monat Oktober 1984 warden 
beim Nlagistrat Krems 215 PKW (84) 
neu. 20 LKW (12) neu, 2 Zugmaschi-
nen, 3 Krader (1) neu, 19 Moped (2) 
neu und 9 Anhaneer (3) neu zum N'er-
kehr zugelassen. 

Eheschlienungen 
Alfred Tscheppen, Schonberg und 

Ingrid 	Hausleitner, 	Krems, 
5. Oktober 

Mag. Karl Heinz Hintenberger, 
Krems und Maria Gratz!, 

' 

Maria 
""., 19.. 

,-. -.•triner. Krems mid 
Kuttner, Krems. 19. 

Oktober 
Eichler Ernst, Krems und 

Elisabeth Fritz, Krems, 19. Ok-
tober 

s17  ) 

Karin Mayer, 26. September 
Mario Bock, 25. September 
Astrid Kowar, 29. September 
Markus Emberger, 30. September 
Michael Gedl, 5. Oktober 
Karoline Denk, 4. Oktober 
Michael Hochreiter, 6. Oktober 
Claudia StraBberger 8. Oktober 
Andreas Willim, 9. Oktober 
Thomas Fleischer, 9. Oktober 
Stephanie Hofbauer, 10. Oktober 
Wolfgang Hochleitner, 10. Okto- 

ber 
Christoph Wiesenfellner, 11. Ok-
tober 
Michael Jahl, 15. Oktober 
Tina Reiter, 18. Oktober 
Philipp Traxler, 17. Oktober 
Gunther Lehr, 19. Oktober 
Christian Rath, 21. Oktober 

Geburten 

Aus dem Standesamt 

Dr. A 	-Ga...t 14 
Other Petra - 

Schulgasse 10 
Papst Robert - A,B,C,F,G 

Hollenburg 14 

Payer Hans-JOre - A,B 
G. Bamberger-StraBe 22 

Pfeiffer Erna - B 
Dr. Gschmeidlerstraf3e 43/3 

Rausch Regina - B 
Edmund Hotbauer-StraBe 20 

Riegel Gerhard - A,B„C,F,G 
Riedau. Wildhag 6 

Suchanek Doris - B 
Dr. Do:- 	T2 :3-e 26 

SurbOck 	- B 
Hafensta&.: 23 

Scheibenpflue Maria - B 
Pfaffenbereuee 10 

Schopf Knut - A,B 
Stadteraben 5 

Schuster Michaela - B 
Dr. GschmeidlerstraBe 

Steinineer Mathias - A,B 
Lederereasse 20 

Teel Andrea - B 
Steiner LandstraBe "2 

Tee1 Doris - B 
Steiner LandstraBe "2 

Tauber Ntartin - A.13 
Wiedengasse 8 

Volleruber Brigitte - B 
Am Exerzierplatz 20/11 

Wagner Karin - B 
Steiner LandstraBe 76 

Waeensonner Erich - A,B 
Schrebergasse 20 

Weglehner Martina - A,B 
ReisperbachtalstraBe 57 

Werner Erik - B 
Dr. Gschmeidlerstraf3e 8 

Ziegler Judith - B 
Reifgasse 4 

Geyer Barbara - A,B 
Wiener Straf3e 22 

Greimel Markus - B 
Wiener StraBe 176 

Hambock Erich - A,B,C,E,F,G 
Kellergasse 31 

Hirsch Alfred - A,B,C,E,F,G 
HafenstraBe 23 

FlOchtl Harald - A/j F 
Dr. Gschmeidler-StraBe 10 

Katzmair Klaus - A,B,C,E,F,G 
MitteraustraBe 9 

Knett Franz - A,B 
Heinemannstalk 5/1 

Kollersberger Petra - B 
Weinzierl 74 

Krieger Friedrich - B 
Missongasse 36 

Lechner Dagmar - B 

Seite 14 

Hermann Katterbauer, Lichtenau 
und Eva Maria Kurzbauer, 
Krems, 19. Oktober 

Erich Ratheyser, Krems und Chri-
stine Busch, Albrechtsberg, 25. 

Oktober 
Alfred KOtterl, Krems und Brigitte 

Wenisch, Krems, 25. Oktober 

Maria Hutterer, 24., September 
Maria-Theresia Dam, 24. Septem-

ber 
Rudolf Mayerhofer, 26. Septem-

ber 
Ferdinand Willaczek, 27. Septem-

ber 
Helene Prantl, 27. September 
Anna-Maria Perner, 28. Septem-

ber 
Maria Kellner, 28. September 
Theresia Schrems, 28. September 
Leopoldine Aichinger, 30. Sep- 

tember 
Josefa Jenisch, 30. September 
Josef Daxelmuller, 4. Oktober 
Hedwig Nigisch, 6. Oktober 
Josef Kraus, 7. Oktober 
Josef Farthofer, 10.0ktober 

Wieser, 13. °Ia.:ober 
P- 	 - 

Leopold Wiwi:- 	2er, 16. 
ber 

Elisabeth Rabl, 17. Oktober 
Alois Blainik, 17. Oktober 
Maria SchOnbauer, 18. Oktober 
Maria Kunitzky, 18. Oktober 
Eduard Huber, 21. Oktober 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend aneefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprtifung mit 
Erfole abeelegt. 

Bauderer Gabriele - B 
Thallern 12 

Breitschopf Johannes - B 
WachtbergstraBe 12 

Dorn Walter - B 
Gaswerkgasse 5 

Forthuber Helmut - A,B 
Hollenbure 96  

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Rihrerscheine sind in Verlust gera-
ten und werden hiemit im Original 
fur ungultig .erklart. Im Auffin-
dungsfalle sind diese beim nachsten 
Gendarmeriepostenkommando ab-
zugeben. 

Zulassungsscheine 
Fa. Birngruber 

Wert heimstral3e 2 
Probezulassung N 55.984 

Friedrich Greifeneder 
Weinzierl 21 
Pkw N 255_95" 

Ing. Wolfgang Gruber 
Kreuzbergstralle 20 
Pkw N 285.931 

Wolfgang Hack! 
Steiner LandstraBe 72 
Mop. N 25.066 

Fa. Auer 
Wiener Straf3e 
Pkw N 155.854 

Fa. Patzenhofer, 
Brundlgraben 49 
Pkw N 385.208 - 

Ken nzeichen 

Fa. Herbert Weidenauer 
Gneixendorfer HauptstraBe 67 
Probekennzeichen N 25.980 

FUhrerscheine 

Stefanie GOttlicher 
WaehtbergstraBe 

Elisabeth Gruber 
KreuzbergstaBe 10 

Wolfgane Hack! 
Steiner LanstraBe 72 

Christine Buhl 
Rehberger HauptstraBe 20 

Wolf-Dieter Pirker 
Wiener StraBe 30 
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Allgemein bekannt ist, daB Pioniere rudern konnen und Brucken 
bauen. Doch Pioniere konnen mehr! Speziell die Panzerpionier-
kompanie als eine technische Untersttitzungseinheit innerhalb der 
3. PzGrenBrig. Zu ihrem Aufgabenbereich zahlen: 

• das FOrdern der eigenen Bewegung 
• die Anlage von Hindernissen (Sperren) 
• der Bau von Schutzdeckungen 
Der Aufgabenbereich verlangt die einsatzbezogene Ausbildung der 
Grundwehrdiener, wobei die Schwergewichte im Sperr- und 
Sprengdienst, sowie beim Brtickenbau liegen. Dartiberhinaus stel-
len die Pioniere ihren Mann, wenn sie zu Katastropheneinsatzen 
gerufen werden — wie dies in der Vergangenheit Ofters geschah — 
sowie bei Hilfeleistungen im Rahmen der Ausbildung. 

Sturmlandung im Morgengrauen 

Obit. Gorth 

Rasches Zupacken nach Unwetter 

Die Pionierkompanie hilft wo sie kann 

Geschichte der Kompanie 
Mit 1. September 1957 wurde 

die Kompanie formiert und in 
Willersbach bei Ybbs an der 
Donau aufgestellt. Mit 20. 
Marz 1959 erfolgte die Verle-
gung in die Herbertkaserne 
nach Krems. Hier wurde die bis 
dahin selbstandige Einheit in 
den Verband des neu aufgestell-
ten Panzerstabsbataillons 3 in-
tegriert. 

Im Dezember 1974 wechselte 
die Kompanie in die Raabkaser-
ne nach Mautern tiber. 

Gliederung der Einheit 
Die Panzerpionierkompanie 

gliedert sich in das Kommando 
mit der Kommandogruppe und 
der Versorgungsgruppe. Diese 
sind ftir Rihrung, Erkundung 
und Vermessung, Verpflegung, 
Nachschub und Sanitatsversor-
gung zustandig. Der gepanzerte 

Pionierzug mit sieben Schiit-
zenpanzern, zwei Raderzuge 
und eine technische Gruppe 
(mit Geraten wie einem Radla-
der, einer Raupe, zwei Kom-
pressoren, Dieselramme und 
Bruckengerat) stehen fur die 
vielseitigen Aufgaben zur Ver-
ftigung. 

Der Kommandant 
Seit Juli 1982 ftihrt Oberleut-

nant Johann Gorth die Kompa-
nie. Seine Vorganger waren 
Hptm. Lochschmied, Hptm. 
Klein, Major Sonnleitner, Ma-
jor Kohler und Major Lehnin-
ger. 
Obit Gorth ist em n gebtirtiger 
Traismaurer, der nach Ab-
schluB des BRG in Krems, auf-
grund der Eindrticke beim Ka-
tastropheneinsatz in Nieder-
osterreich 1975, sich entschloB, 
Pionieroffizier zu werden. Er 

absolvierte die Militarakademie 
in Wiener Neustadt, wo er 1979 
zum Panzerstabsbataillon aus-
gemustert wurde. Gemeinsam 
mit dem Kaderpersonal schafft 
er Vorraussetzungen, die die 
auszubildenden Grundwehrdie-
ner ermuntern, ihre im Zivilbe-
ruf erworbenen Fahigkeiten 
einzusetzen und zu erweitern. 

Einsatz — Hagelschaden '84 
Vom 16. bis 24. Juli 1984 

deckte die PiKp nach verhee-
renden Hagelunwettern 610 be-
schadigte Dacher in den Ge-
meinden St. Oswald und Alten-
markt. 

Hilfeleistungen 
Bei Hilfeleistungen im Rah-

men der Ausbildung halfen Tei-
le der Kompanie beim Hoch-
wassereinsatz in Pochlarn, 
Spitz und Emmersdorf im Juli 
1975. 

In Oberhoflein wurde eine 
Brucke gesprengt (Oktober 
1975), in Meidling im Tal die 
Fladnitzbrticke 	unterstlitzt 
(Marz 1977), in Untermeisling 
em n Brtickenjoch geschlagen 
(Dezember 1977), zwei FuBgan-
gerstege tiber die Krems errich-
tet (Mai 1974 und Juni 1980), 
die alte Klaranlage in Herzo-
genburg gesprengt (Februar 
1978), em n Prtigelsteg in Heiden-
reichstein errichtet (Marz 

1979), das Standschiff der Roll-
fahre Spitz gehoben (November 
1979), em n D-Brtickenbau in 
WeiBenbach (Juni 1983) und ei-
ne Behelfsbriicke in Rehberg er-
richtet (November 1983). 

Katastropheneinsatze 
der Panzerpionier-
kompanie seit 1965 
• Villgraten-, 	Winkel- 

und Arntal in Osttirol, 
7. bis 25. September 
1965. 

• Dollach, Mortschach, 
Heiligenblut in Karn-
ten, 11. September bis 
15. Oktober 1966. 

• Lesachtal, Arnoldstein, 
Hohenthurn, Kellers-
berg, Mollbracke, Rot-
tenstein in Karnten, 6. 
November bis 7. De-
zember 1966. 

• M011tal, Rangersdorf, 
Stail, 	Obervellach, 
Mallnitz in Karnten, 2. 
bis 24. April 1967. 

Bei diesen Einsatzen 
wurden insgesamt 572 Sol-
daten eingesetzt, die nach 
Unwettern bzw. Ober-
schwemmungen u. a. 
Brticken, StraBen und We-
ge wiederinstandsetzten; 
Fltisse regulierten, Damme 
und Sttitzmauern errichte-
ten und Sprengarbeiten 
durchfuhrten. Damit wur-
de geholfen, ganze Regio-
nen vor noch groBerem 
Schaden zu bewahren. 

Weiters wurden bei Na-
turkatastrophen Arbeits-
einsatze geleistet in Stadt 
Haag (Oktober 1974), Pit-
ten (Juli 1975), Feistritz 
(Juli 1975), Grimmenstein 
(Juli 1975), Edlitz (Juli 
1975), Grimsing (August 
1975) und Yspertal (1984). 
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Atlirdk.-LA.0 IER. .EINIEER  
WILLI KIZEIBICH 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

bis zu 45 °70 Heizkosten!  Sie sparen 

FACHMANNISCHE BERATUNG — RUFEN SIE UNS AN 



Spezialist fiir 
Blaupunkt-Autoradio 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

SCHNAUER 
IST IM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit viel Handarbeit verbunden - laf3t 
Schones wieder schoner werden. Prazise Planung, viel Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

Bauunternehmung- 3500 Krems. Hafenstrafie 57-59 ;lel. 027 32/34 41. "Ielex 071-145 

Spiele im Stadion 
(Fuliball • Meisterschaft) 

10. November, 12.15 und 
14.30 Uhr: Kremser Sportclub 
— Oberwart. 

17. November, 12.15 und 
14.15 Uhr: ESV Avanti Krems 
— Pfaffenschlag. 

24. November, 12.15 und 
14.15 Uhr: Kremser Sportclub 
— St. Veit. 

Union Nippon 
Krems 

Der Union Karateklub Nip-
pon Krems veranstaltet am 18. 
November 1984, erstmals seit 
Bestehen des Vereines, in Zu-
sammenarbeit mit dem NO. 
Landesverband fiir Karate, die 
NO. Landesmeisterschaften in 
Krems in der Kremser Halle. 

Es werden sich Sportier aus 
fi.inf 	niederosterreichischen 
Vereinen einem fairen Ver-
gleichskampf stellen. 

Die Organisatoren erhoffen 
sich reges Interesse an der Ver-
anstaltung und zahlreichen Be-
such. 

Im Anschlul3 an die No. Lan-
desmeisterschaft findet am 21. 

November 1984 im Turnsaal 
der Volksschule Stein, Dr. Dor-
rekstraf3e, em n Anfangerkurs 
statt. 

Die Trainingszeiten sind je-
den Mittwoch und Freitag von 
18.30 his 20 Uhr. 

Als Trainer fungieren Kan 
Shibamori 4. Dan, Gerhard 
Kreitner 1. Dan, Sylvester 
Schiegl 1. Dan. 

Wir appellieren im speziellen 
an die Kremser Jugend, den Ka-
ratesport zu erlernen und damit 
ihre Frej.zeit sinnvoll zu gestal-
ten. 

Nahere Ausktinfte erteilen 
die Funktionare bei der Veran-
staltung oder bei jedem Trai-
ning, an dem Sie gerne als Zu-
schauer teilnehmen konnen. 

Kunsteisbahn in 
Betrieb 

Wie vorgesehen konnte die 
Kunsteisbahn der Stadt Krems 
am 25. Oktober mit dem Tag 
der offenen Tur in die Saison 
1984/85 eintreten. Schon die er-
sten Tage brachten regen Be-
such, sodal3 angenommen wer-
den kann, da13 die Besucherfre-
quenz weiter anwachsen wird. 

Das Betriebspersonal hat sich 
vorgenommen, in der neuen 
Saison besonders auf eine hohe 
Qualitat des Eises zu achten 
und fiir die Einhaltung der Ord-
nung auf dem Eis zu sorgen. 
Schwerpunktmaflig sollen auch 
die Eistanzer Betreuung finden. 

Funball-Landerspiel der 
U-21-Mannschaften 

13. November, Vorspiel ab 
18 Uhr: Osterreich — Holland. 

Spiele in der Sporthalle 
(Handball • Meisterschaft und 
Donaupokal) 

10. November, 14 bis 18 Uhr: 
Donaupokal-Finale. 

11. November, 8 bis 12 Uhr: 
Donaupokal-Finale. 

17. November, 18 Uhr: UHK 
Kresto Krems — ASKO Linz. 

1. Dezember, 18 Uhr: UHK 
Kresto Krems — Tulln. 

30. November, 19 Uhr: Ge-
neralversammlung der Aktion 
Kremser Sportforderung (Gast-
haus Klinglhuber). 

Alpenverein — 
Sektion Krems 

Sonntag, 11. November 
1984: 	Ganztagswanderung: 
Schopfl • Tourenfiihrer: Ger-
hard Pfriemer. 

Samstag, 8. Dezember 1984: 
Wanderung im Dunkelsteiner-
wald. 
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Badearena — 
Neueinfiihrungen 

Die jiingsten Aktionen der 
Baderverwaltung zur Betreuung 
der Besucher haben voll einge-
schlagen. Es handelt sich um 
die Senioren-Wassergymnastik, 
die jeden Mittwoch ab 10 Uhr 
vormittags durchgefiihrt wird 
(Dauer ca. 30 Minuten) und das 
Fitnel3schwimmen, an dem sich 
Interessierte jeden Dienstag 
und Mittwoch in der Zeit von 
11.30 bis 13 Uhr und 20.30 bis 
21 Uhr beteiligen konnen. Zur 
Durchfiihrung gibt es ausfiihrli-
the Anleitungen. 
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